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Der IV. Internationale Katholische Filmkongress der
O.C.I.C. in Brüssel vom 16.—22. Juni 1947

Am Nachmittag des 22. Juni wurde in feierlicher Sitzung unter dem
Ehren-Vorsitz des Kardinals van Roey von Malines der IV. Internationale
Katholische Filmkongress, an dem aus 19 Nationen über 200 Personen
teilgenommen hatten, geschlossen. In achttägiger ernster Arbeit wurden
zahlreiche neue Erkenntnisse und Erfahrungen verarbeitet; Kontakte
wurden vertieft und neu geknüpft. So konnten denn die Delegierten
mit frischem Mut und neuem Optimismus zu praktischer Arbeit in ihren
respektiven Ländern nach Hause zurückkehren.

Wir haben unsern Lesern bereits in der Nummer 7 des „Filmberaters"
das Programm der Veranstaltung bekannt gegeben. Es würde zu weit
führen und wäre auch wenig interessant, die verschiedenen Referate und
Diskussionsbeiträge und vor allem die zahlreichen in den Sitzungen der
sechs Fachkommissionen gemachten Anregungen hier im einzelnen
skizzieren zu wollen. Wir glauben unsern Lesern besser damit zu dienen,
dass wir ihnen einzelne Texte ausführlich in Uebersetzung hier bekanntgeben.

Der Kongress wurde mit Absicht in den Rahmen des grossangelegten
„Festival Mondial du Film et des Beaux-Arts" hineingestellt. Es sollte
dadurch zum Ausdruck gebracht werden, dass wir Katholiken, weit davon
entfernt in einer sterilen Isolation auf dem Gebiete des Films zu
verharren, gewillt sind, vor aller Welt die Lehre der Kirche in der
seelsorglich und kulturell so wichtigen Filmfrage zu verkünden. Darum war
denn auch das Thema der öffentlich zugänglichen Sitzungen: Die Stel-
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